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Unternehmen miissen zunehmend

W Aspekte der Nachhaltigkeit bertick-
iy sichtigen, um ihre Wettbewerbssitu-
— / ation halten oder ausbauen zu kén-

N
.\‘ ./ nen. Eine neue Fabriktypologie, die
/ a “\, ,Urbane Fabrik’, verfolgt das Ziel,
ya '\

Zeit

die Potenziale einer Vernetzung von
- N a’f’_";':‘ Fabrik und Stadt effizient auszu-

schopfen und die Wettbewerbssitu-
ation von Unternehmen zu verbes-
sern. Hierbei steht die synergetische
Nutzung von Stoffstrémen und Energietrdgern ebenso im Fokus wie die Kompen-
sation des Fachkriaftemangels durch Schaffung eines attraktiveren Arbeitsumfelds
in der Stadt der Zukunft.
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Das Remote Manufacturing .
beschreibt eine delokalisierte ,5~*
Produktion, welche die rdum- v —
liche Einheit der Produktions- e 17T T™ Y
faktoren aufhebt. In Zukunft P e e N B

wird es nicht notwendig sein, <
-~ = 2
die Elementarfaktoren (Arbeit, \

.
Werkstoffe, Betriebsmittel) und o

die dispositiven Faktoren (Pla-

nung, Leitung, Uberwachung, yd
Organisation) an einem Ort zu C\\/
kombinieren. In diesem Beitrag werden das wirtschaftliche Umfeld und die Mo-
tivation fiir eine delokalisierte Produktion analysiert sowie erste Erfahrungen der
technologischen Umsetzbarkeit prisentiert.
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Kurier-, Express- und

/ Paketdienstleister
d
&
|

(KEP-Dienstleister)
haben eine entschei-
dende Bedeutung
Innovationsfeld 2: for die  Wirtschaft,
Sammel- und Verteiltouren indem Sie kleinteili-
ge Warenstrome zwi-
schen Unternehmen
abwickeln und als
Bindeglied zwischen
(Handels-)Unterneh-
men und Privathaushalten fungieren. Insbesondere im urbanen Umfeld kénnen
verschiedene Innovationsfelder identifiziert werden, die einen Beitrag zu einer
kosteneffizienten und umweltschonenden Versorgung von Unternehmen und
Privathaushalten in der Stadt leisten kénnen.

Innovationsfeld 3:
Uberregionales
Transportnetzwerk
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Die starkere Prasenz von
Cyber-Physischen-Sys-
temen (CPS) in Produk-
tion und Logistik fiihrt
haufig zu der Annahme,
dass zukiinftig vor-
nehmlich Arbeitsplatze
fir ~ hochqualifizierte
Arbeitskrafte zur Verfii-
gung stehen werden. In
diesem Beitrag werden

erste Potenziale diskutiert, die sich aus der konsequenten Nutzung der Techno-
logien von CPS-basierten Systemen ergeben, um damit Geringqualifizierten wei-
terhin eine Teilhabe an effizienten wertschépfenden Tatigkeiten im industriellen

Umfeld zu ermdglichen.

Fuhrungsschun Seilaufhangung
~
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Angesichts der Globalisierung der
Markte erfordert Produktentwicklung
die Zusammenarbeit zwischen welt-
weit verteilten Standorten. Das erfor-
derliche Wissen wird in 1T-Anwen-
dungen zentral gespeichert und lokal
verwendet. In dem Beitrag werden im
Rahmen einer Case Study gemeinsam
mit einem global fiihrenden Hersteller
von Aufziigen erste Losungsansitze
entwickelt, wie wissensbasierte Arbeit
unter Beriicksichtigung der an ver-
schiedenen Standorten unterschied-
lich ausgepriagten Kompetenzen glo-
bal effizient ausgefiihrt werden kann.
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Die Fertigungsindustrie befindet sich in einer frithen Phase eines substanziellen
Wandels, der méglicherweise die wichtigste Umgestaltung der gingigen Ge-
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schaftsmodelle seit der
industriellen Revoluti-
on darstellt. Der Bei-
trag stellt die Ergeb-
nisse einer Befragung
von Oxford Economics
zu den Zukunftserwar-
tungen von 300 Fiih-
rungskraften weltweit
tatiger Unternehmen
Vor.
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	Treiber des Investitionszeitpunkts inder Produktion − Welche Faktorenbegünstigen einen frühen bzw.späten Investitionszeitpunkt? S. 53
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